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Albanien verbietet TikTok für ein Jahr
nach tödlichem Messerangriff!

Albanien verbietet TikTok für ein Jahr nach dem tödlichen
Stich eines Schülers, ausgelöst durch einen Streit in

sozialen Medien.

Albanien - Ein erschütternder Vorfall hat Albanien in den Bann
gezogen: Ein 14-jähriger Junge wurde von einem
Klassenkameraden erstochen, und das alles begann mit einem
Streit in den sozialen Medien. Die Tragödie hat die Regierung
dazu veranlasst, drastische Maßnahmen zu ergreifen – TikTok
wird für ein ganzes Jahr im Land verboten!

Premierminister Edi Rama gab am Samstag bekannt, dass die
beliebte Video-App ab Anfang nächsten Jahres nicht mehr
verfügbar sein wird. „Für ein Jahr werden wir es für alle
vollständig abschalten. Es wird kein TikTok in Albanien geben“,
erklärte Rama nach Gesprächen mit Eltern und Lehrern aus dem
ganzen Land.



Ein Aufschrei der Besorgnis

Die Entscheidung folgt auf die brutale Ermordung des Teenagers
im November, die die Sorgen über den Einfluss von sozialen
Medien auf Kinder und Jugendliche neu entfacht hat. Die
albanischen Behörden haben nach dem Vorfall über 1.300
Treffen mit Lehrern und Eltern abgehalten, um die Situation zu
besprechen und Lösungen zu finden.

Rama hat TikTok direkt für die Gewalt unter Jugendlichen
verantwortlich gemacht. „Das Problem sind nicht unsere Kinder.
Das Problem sind wir. Das Problem ist unsere Gesellschaft.
TikTok und all die anderen nehmen unsere Kinder als Geiseln“,
sagte er eindringlich. Videos, die auf der Plattform veröffentlicht
wurden, zeigten sogar Minderjährige, die die Tat unterstützten.

Politische Kontroversen und internationale
Vergleiche

Die Reaktionen auf das Verbot sind gemischt. Während die
Regierung sich für den Schritt stark macht, hat die Opposition
das Verbot als „diktatorische Entscheidung“ kritisiert. Ina Zhupa,
eine Abgeordnete der oppositionellen Demokratischen Partei,
bezeichnete das Verbot als „schweren Akt gegen die
Meinungsfreiheit und die Demokratie“. Sie sieht darin einen
klaren Missbrauch von Macht, um Freiheiten zu unterdrücken.

Albanien ist nicht allein mit seinen Bedenken: Mehrere
europäische Länder, darunter Frankreich, Deutschland und
Belgien, haben bereits Einschränkungen für die Nutzung sozialer
Medien durch Kinder eingeführt. In Australien wurde sogar ein
vollständiges Verbot für Kinder unter 16 Jahren beschlossen –
eine der strengsten Regelungen weltweit.

Die Debatte um TikTok ist global: In den USA wird dem
Unternehmen Spionage vorgeworfen, und die Europäische Union
untersucht, ob die Plattform bei den rumänischen



Präsidentschaftswahlen zugunsten eines rechtsextremen
Kandidaten manipuliert wurde. Mit über einer Milliarde aktiven
Nutzern weltweit zieht TikTok insbesondere junge Menschen mit
seinem endlosen Strom an Kurzvideos an.

Die albanische Regierung wird nun beobachten, wie TikTok und
andere Länder auf das einjährige Verbot reagieren, bevor sie
entscheidet, ob die App nach Ablauf der Frist wieder zugelassen
wird. Die Zukunft von TikTok in Albanien bleibt also ungewiss –
und die Diskussion über den Einfluss sozialer Medien auf unsere
Jugend ist noch lange nicht vorbei.

Details
Vorfall Messerangriff
Ursache Streitigkeiten zwischen Jugendlichen
Ort Albanien
Quellen www.aljazeera.com
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